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A Deckungsumfang 

 

 
Art. 1 Gegenstand der Versicherung 

 

1.1 Versichert ist die auf gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen beruhende Haftpflicht aus dem in 

der Police bezeichneten Bauobjekt wegen: 

• Personenschäden; 

• Sachschäden 

einschliesslich der daraus folgenden Vermögensschäden. 

 

1.2 Mitversichert sind im Rahmen der vorstehenden Bestimmungen auch Haftpflichtansprüche 

gegen den öffentlich-rechtlichen Bauherrn (Bund, Kantone, Gemeinden usw.) aufgrund öffent-

lichen Rechts für widerrechtlich zugefügte Schäden an fremden Grundstücken und anderen 

Werken; ausgeschlossen bleiben jedoch Ansprüche aus schädigender Handlung, welche be-

stimmungsgemäss, unvermeidlich oder schwer vermeidlich war sowie Ansprüche aus formel-

ler und materieller Enteignung. 

 

1.3 Aufgrund besonderer Vereinbarung versichert ist die Haftpflicht: 

• für Vermögensschäden, d.h. in Geld messbare Schäden, die nicht die Folge eines Perso-

nen- oder Sachschadens sind (in Abänderung von Art. 7.11 AVB); 

• des Bauherrn aus Planungs-, Bauleitungs-, Bauführungs-, Montage- oder Bauarbeiten (in 

teilweiser Abänderung von Art. 7.8 AVB); 

• für Ansprüche aus Aufwendungen, die nötig sind, um die beeinträchtigte Trinkwasserver-

sorgung aufrechtzuerhalten (in teilweiser Abänderung von Art. 7.12 AVB); 

• während der Baueinstellung. 

 

1.4 Im Übrigen richtet sich der Umfang der Deckung nach diesen AVB, allfälligen Zusatzbedin-

gungen sowie den Bestimmungen in Police und Nachträgen. 

 

 

Art. 2 Versicherte Personen 

 

Versichert ist die Haftpflicht: 

 

2.1 des Versicherungsnehmers in der Eigenschaft als Bauherr des in der Police bezeichneten 

Bauobjektes und als Eigentümer des dazugehörenden Grundstückes. 

 Ist der Versicherungsnehmer eine Personengesellschaft (z.B. eine Kollektivgesellschaft), eine 

Gemeinschaft zu gesamter Hand (z.B. Erbengemeinschaft) oder hat er die Versicherung für 

Rechnung Dritter abgeschlossen (z.B. in seiner Funktion als Architekt oder Generalunterneh-

mer), so sind ihm in Rechten und Pflichten gleichgestellt die Gesellschafter, die Angehörigen 

der Gemeinschaft zu gesamter Hand bzw. die übrigen Personen, auf welche die Versicherung 

lautet; 
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2.2 der Arbeitnehmer und übrigen Hilfspersonen des Versicherungsnehmers (mit Ausnahme von 

selbständigen Unternehmern und Berufsleuten, deren sich der Versicherungsnehmer bedient, 

wie Bauunternehmer, Architekt, Bauingenieur, Geologe, Unterakkordanten usw.) aus ihren 

arbeitsvertraglichen oder geschäftlichen Verrichtungen im Zusammenhang mit dem versicher-

ten Bauobjekt und mit dem dazugehörenden Grundstück; 

 

2.3 des Eigentümers oder beschränkt dinglich Berechtigten des Baugrundstückes und/oder des 

Gebäudes, wenn der Versicherungsnehmer nur Bauherr, nicht aber Eigentümer des zum ver-

sicherten Bauobjekt gehörenden Grundstückes und/oder des Gebäudes ist (z.B. Baurecht, 

Mieterausbauten); 

 

2.4 des Eigentümers eines Kraft Dienstbarkeitsvertrages mit einem Durchleitungs- oder Wegrecht 

belasteten Grundstückes für Schäden, die mit der Erstellung des Werkes (Leitung, Kanal, 

Strasse usw.) auf seinem Grundstück zusammenhängen. 

 Diese Deckung ist auf den Teil der Entschädigung beschränkt, der die Versicherungssumme 

derjenigen Versicherung übersteigt, aufgrund welcher dieser Eigentümer die gesetzliche Haft-

pflicht aus dem Eigentum des Grundstückes versichert hat (Zusatzversicherung). Diese Ein-

schränkung entfällt, wenn anderweitig keine solche Haftpflichtversicherung für dieses Grund-

stück besteht. 

 

Wird in der Police oder in den AVB vom Versicherungsnehmer gesprochen, sind damit stets die unter 

Art. 2.1 hiervor erwähnten Personen, unter Einschluss der im Versicherungsvertrag mitversicherten 

Gesellschaften und Institutionen (z.B. Tochtergesellschaften), gemeint, während der Ausdruck: Versi-

cherte, alle unter Ziffer 2.1 bis 2.4 hiervor genannten Personen umfasst. 

 

 

Art. 3 Schadenverhütungskosten 

 

3.1 Steht infolge eines unvorhergesehenen Ereignisses der Eintritt eines versicherten Personen- 

oder Sachschadens unmittelbar bevor, so erstreckt sich die Versicherung in Abänderung von 

Art. 7.10 und 7.11 AVB oder einer anderen an deren Stelle tretenden Regelung auch auf die 

zu Lasten des Versicherten gehenden Kosten, welche durch angemessene, sofortige Mass-

nahmen zur Abwendung dieser Gefahr verursacht werden (Schadenverhütungskosten). 

 

3.2 Nicht versichert sind: 

• Schadenverhütungsmassnahmen, die in einer zur richtigen Vertragserfüllung gehörenden 

Tätigkeit bestehen, wie Behebung von Mängeln und Schäden an hergestellten oder gelie-

ferten Sachen oder geleisteten Arbeiten; 

• die Kosten für die Beseitigung eines gefährlichen Zustandes im Sinne von Art. 16 AVB 

• Aufwendungen für die Feststellung von Lecken, Funktionsstörungen und Schadenursa-

chen, das Entleeren und Wiederauffüllen von Anlagen, Behältern und Leitungen sowie 

Kosten für Reparaturen und Änderungen daran (z.B. Sanierungskosten); 

• Kosten für Schadenverhütungsmassnahmen, die wegen Schneefalls oder Eisbildung er-

griffen werden. 
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3.3 Die Bestimmungen dieses Artikels gelten nicht für Schadenverhütungskosten im Zusammen-

hang mit Umweltbeeinträchtigungen gemäss Art. 6.3 AVB. 

 

 

Art. 4 Unvermeidbare und eingesparte Kosten / Ohnehinkosten 

 

4.1 Diejenigen Kosten, die wegen der Baugrund- und Nachbarschaftsverhältnisse für eine scha-

denfreie Realisierung des Bauvorhabens unvermeidbar anfallen (Projektkosten, Ohnehinkos-

ten), gehen in jedem Fall zu Lasten der am Bau Beteiligten, selbst wenn mit diesen Kosten 

nicht gerechnet wurde. 

 Für diese Schäden, bzw. Kosten gilt folgendes: 

4.1.1 soweit die in der Nachbarschaft entstandenen Schäden – selbst bei Wahl einer anderen Bau-

methode – unvermeidbar waren, sind sie nicht versichert; 

4.1.2 sofern die Schäden mit einer anderen Baumethode hätten vermieden werden können, ist vom 

haftpflichtrechtlich geschuldeten Schadensbetrag derjenige Teil nicht versichert, der den 

Mehrkosten für diese andere Baumethode entspricht; 

4.1.3 wurden bei der Realisierung des Bauvorhabens Massnahmen unterlassen, die nach den all-

gemein anerkannten Regeln der Baukunde verlangt gewesen wären (z.B. Zustandsaufnah-

men von Nachbarliegenschaften, Baugrubenuntersuchungen etc.), ist vom haftpflichtrechtlich 

geschuldeten Schadensbetrag derjenige Teil nicht versichert, der auf diese unterlassene Mas-

snahme zurückzuführen ist. 

 

 

Art. 5 Zusätzliche Bestimmungen für Stockwerkeigentümer 

 

Bezieht sich das Bauvorhaben auf zu Sonderrecht zugeschiedene Gebäudeteile, erstreckt sich die 

Versicherung auch auf Ansprüche: 

• der Eigentümergemeinschaft gegenüber den versicherten Personen aus Schäden an  

gesellschaftlich genutzten Gebäudeteilen und Grundstücken (in teilweiser Abänderung 

von Art. 7.1 und 7.7 AVB); 

• eines einzelnen Stockwerkeigentümers gegenüber den versicherten Personen, sofern der 

Schaden mit dem Umbau oder mit der Ausübung der mit dem Sonderrecht verbundenen 

Eigentumsrechte oder der Erfüllung der Unterhaltspflichten in ursächlichem Zusammen-

hang steht. 

Nicht versichert ist bei Ansprüchen der Eigentümergemeinschaft derjenige Teil des Schadens, wel-

cher der Eigentumsquote des Bauherrn gemäss Begründungsakt entspricht. Familienangehörige (Art. 

7.1, 2. Einzug AVB) eines Stockwerkeigentümers sind diesem letzteren gleichgestellt. 
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Art. 6 Zusätzliche Bestimmungen für Ansprüche aus  Personen- und Sachschäden sowie 

Schadenverhütungskosten im Zusammenhang mit Umweltbeeinträchtigungen 

 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf Schäden im Zusammenhang mit Umweltbeeinträchti-

gungen. 

 
6.1 Versichert sind – vorbehältlich Art. 7 AVB – Personen- und Sachschäden im Zusammenhang 

mit einer Umweltbeeinträchtigung nur dann, wenn diese die Folge eines einzelnen, plötzlich 

eingetretenen, unvorhergesehenen Ereignisses ist, das zudem sofortige Massnahmen erfor-

dert, wie Meldung an die zuständige Behörde, Alarmierung der Bevölkerung, Einleitung von 

Schadenverhütungs- oder Schadenminderungsmassnahmen. 

 
 Kein Versicherungsschutz besteht: 

• wenn nur mehrere in der Wirkung gleichartige Ereignisse zusammen (z.B. gelegentliches 

tropfenweises Eindringen schädlicher Stoffe in den Boden, wiederholtes Verschütten von 

Flüssigkeiten aus mobilen Behältern) Massnahmen im vorstehenden Sinne auslösen, die 

bei einzelnen Ereignissen dieser Art nicht notwendig sind; 

• für den eigentlichen Umweltschaden; 

• für Ansprüche im Zusammenhang mit Altlasten. 

 

6.2 Von der Versicherung ausgeschlossen sind Ansprüche im Zusammenhang mit Umweltbeein-

trächtigungen durch Anlagen zur Lagerung, Aufbereitung, Durchleitung oder Beseitigung von 

Abfällen oder sonstigen Abfallprodukten oder Recycling-Material. Hingegen besteht Versiche-

rungsschutz für baubedingte Anlagen zur: 

• Kompostierung oder kurzfristigen Zwischenlagerung von Abfällen oder sonstigen Abfall-

produkten; 

• Klärung oder Vorbehandlung von Abwässern. 

 

6.3 Steht im Zusammenhang mit einer Umweltbeeinträchtigung der Eintritt eines versicherten 

Schadens unmittelbar bevor, übernimmt die Gesellschaft auch die von Gesetzes wegen zu 

Lasten des Versicherten gehenden Kosten, welche durch angemessene, sofortige Massnah-

men zur Abwendung dieser Gefahr verursacht werden (Schadenverhütungskosten). 

 
 Nicht versichert sind: 

• Schadenverhütungsmassnahmen, die in einer zur richtigen Vertragserfüllung gehörenden 

Tätigkeit bestehen, wie Behebung von Mängeln und Schäden an hergestellten oder gelie-

ferten Sachen oder geleisteten Arbeiten; 

• Schadenverhütungskosten aus Ereignissen, die durch Motor-, Wasser- und Luftfahrzeu-

gen sowie durch deren Teile oder Zubehör verursacht werden; 

• Schadenverhütungskosten im Zusammenhang mit Nuklearschäden im Sinne der schwei-

zerischen Kernenergie-Haftpflichtgesetzgebung sowie im Zusammenhang mit der Einwir-

kung ionisierender Strahlen oder von Laserstrahlen; Diese Einschränkung gilt nicht für 

Schadenverhütungskosten im Zusammenhang mit der Einwirkung von Laserstrahlen aus 

der Verwendung von Geräten und Einrichtungen der Laserkategorien I – III B; 

• die Kosten für die Beseitigung eines gefährlichen Zustandes im Sinne von Art. 16 AVB; 
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• Aufwendungen für die Feststellung von Lecken, Funktionsstörungen und Schadenursa-

chen, das Entleeren und Wiederauffüllen von Anlagen, Behältern und Leitungen sowie 

Kosten für Reparaturen und Änderungen daran (z.B. Sanierungskosten). 

 

 

Art. 7 Einschränkungen des Deckungsumfanges 

 

Von der Versicherung ausgeschlossen sind: 

 
7.1 Ansprüche aus Schäden: 

• des Versicherungsnehmers; 

• welche die Personen des Versicherungsnehmers betreffen (z.B. Versorgerschäden); 

• von Personen, welche mit dem haftpflichtigen Versicherten im gemeinsamen Haushalt le-

ben. 

 

7.2 Ansprüche aus Personenschäden, von denen eine durch den Versicherungsnehmer aufgrund 

eines Arbeiterstellungsvertrages (Arbeitsmiete bzw. Dienstmiete) beschäftigte Person in Aus-

übung ihrer arbeitsvertraglichen Tätigkeit    oder geschäftlichen Verrichtungen im Zusammen-

hang mit dem in der Police bezeichneten Bauvorhaben betroffen wird. Der Ausschluss ist auf 

Regress- und Ausgleichsansprüche Dritter beschränkt für Leistungen, die sie den Geschädig-

ten ausgerichtet haben. 

 

7.3 die Haftpflicht des Täters für Schäden, die anlässlich der vorsätzlichen Begehung von Verbre-

chen oder Vergehen verursacht werden. 

 

7.4 Ansprüche aufgrund einer vertraglich übernommenen, über die gesetzlichen Vorschriften hin-

ausgehende Haftung oder wegen Nichterfüllung gesetzlicher oder vertraglicher Versiche-

rungspflicht. 

 

7.5 die Haftpflicht als Halter und/oder aus dem Gebrauch von Motorfahrzeugen und Fahrrädern, 

die unter die Versicherungspflicht der schweizerischen Strassenverkehrsgesetzgebung fallen, 

sowie von Schiffen und Luftfahrzeugen. 

 

7.6 Ansprüche aus Schäden: 

• an Sachen durch allmähliche Einwirkungen von Rauch, Staub, Russ, Gasen, Dämpfen, 

oder Flüssigkeiten, ausser wenn die allmählichen Einwirkungen auf ein plötzlich eingetre-

tenes, unvorhergesehenes Ereignis zurückzuführen sind; 

• im Zusammenhang mit Umweltbeeinträchtigungen, soweit diese Schäden nicht unter den 

Versicherungsschutz gemäss Art. 6 AVB fallen. 

 

7.7 Ansprüche aus Schäden, die das in der Police bezeichnete Bauvorhaben und das bzw. die 

dazugehörenden Gebäude einschliesslich darin untergebrachte Fahrhabe sowie das dazuge-

hörende Grundstück betreffen. 

 

7.8 Ansprüche aus Schäden, die zurückzuführen sind auf Planungs-, Bauleitungs-, Bauführungs-, 

Montage- oder Bauarbeiten, die ein Versicherter ganz oder teilweise selbst ausgeführt hat 
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(nicht unter diesen Ausschluss fallen Arbeiten der Baukostenplan[BKP-]-Positionen: 27 = Aus-

bau 1, 28 = Ausbau 2 und 42 = Gartenanlagen). 

 

7.9 Die Haftpflicht für Schäden, deren Eintritt vom Versicherten mit hoher Wahrscheinlichkeit er-

wartet werden musste (z.B. die Beschädigung von Grund und Boden, einschliesslich Strassen 

und Gehwege, durch Betreten und Befahren oder Lagerung von Schutt, Materialien und Ge-

rätschaften). Dasselbe gilt für Schäden, die im Hinblick auf die Wahl einer bestimmten Arbeits-

weise, zwecks Senkung der Kosten oder Beschleunigung der Arbeit oder Vermeidung von 

Vermögenseinbussen in Kauf genommen wurden, wie so genannte Ohnehinkosten (z.B. bei 

Verzicht auf notwendige Baugrubensicherung). 

 

7.10 Ansprüche aus: 

• Schäden an Sachen, die ein Versicherter zum Gebrauch, zur Bearbeitung, Verwahrung, 

Beförderung oder aus anderen Gründen (z.B. in Kommission, zu Ausstellungszwecken) 

übernommen oder die er gemietet, geleast oder gepachtet hat. Darunter fallen insbeson-

dere auch ganze Gebäude und Grundstücke, die ein Versicherter für die Dauer der Bau-

zeit übernommen hat; 

• Schäden, die an Sachen infolge Ausführung oder Unterlassung einer Tätigkeit eines Ver-

sicherten an oder mit ihnen (z.B. Bearbeitung, Reparatur, Beladen oder Entladen eines 

Fahrzeuges) entstanden sind. Als Tätigkeit im vorstehenden Sinne gelten auch Projektie-

rung und Leitung, Erteilung von Weisungen und Anordnungen, Überwachung und Kon-

trolle sowie ähnliche Arbeiten. 

 

7.11 Ansprüche aus Vermögensschäden, die weder auf einen versicherten Personenschaden noch 

auf einen dem Geschädigten zugefügten versicherten Sachschaden zurückzuführen sind. 

 

7.12 Ansprüche aus Schäden wegen Verminderung der Ergiebigkeit oder Versiegens von Quellen; 

Aufwendungen, die nötig sind, um die beeinträchtigte Trinkwasserversorgung aufrechtzuerhal-

ten, sind jedoch im Rahmen dieses Vertrages bis zu der in der Police vereinbarten Versiche-

rungssumme gedeckt. 

 

7.13 Ansprüche im Zusammenhang mit Altlasten und Asbest. 

 

7.14 die Haftpflicht: 

• für Nuklearschäden im Sinne der schweizerischen Kernenergie-Haftpflichtgesetzgebung 

sowie die dazugehörigen Kosten; 

• für Schäden infolge Einwirkung ionisierender Strahlen oder Laserstrahlen. Diese Ein-

schränkung gilt nicht für Ansprüche aus Schäden durch Einwirkung von Laserstrahlen aus 

der Verwendung von Geräten und Einrichtungen der Laserkategorie I – IIIB. 

 

7.15 die Haftpflicht für Schäden, welche durch eingebrachte Stoffe an Anlagen zur Lagerung, Auf-

bereitung, Durchleitung oder Beseitigung von Abfällen, sonstigen Abfallprodukten oder Recyc-

ling-Material verursacht werden. Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf Ansprüche 

aus Schäden an Klär- und Vorbehandlungsanlagen für Abwässer. 
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Art. 8 Örtlicher Geltungsbereich 

 

Die Versicherung gilt an dem in der Police bezeichneten Versicherungsort. 

 

 

Art. 9 Zeitlicher Geltungsbereich 

 

9.1 Die Versicherung erstreckt sich auf Schäden, die während der Vertragsdauer oder innerhalb 

von 24 Monaten nach Ablauf des Vertrages eintreten und nicht später als 60 Monate nach 

Vertragsende der Gesellschaft gemeldet werden. 

 

9.2 Als Zeitpunkt des Schadeneintrittes gilt derjenige, in welchem ein Schaden erstmals festge-

stellt wird. Ein Personenschaden gilt im Zweifelsfalle in jenem Zeitpunkt als eingetreten, in 

welchem der Geschädigte wegen Symptomen der betreffenden Gesundheitsschädigung erst-

mals einen Arzt konsultiert, auch wenn sich der ursächliche Zusammenhang erst später her-

ausstellt. 

 Als Zeitpunkt des Eintritts von Schadenverhütungskosten gilt derjenige Zeitpunkt, in dem erst-

mals festgestellt wird, dass ein Schaden bevorsteht. 

 

9.3 Als Zeitpunkt des Eintritts sämtlicher Schäden eines Serienschadens gilt der Eintritt des ers-

ten gemäss vorstehendem Art. 9.2 zur Serie gehörenden Schadens. 

 

9.4 Für Schäden, die vor Vertragsbeginn eingetreten sind besteht kein Versicherungsschutz. 

 

 

Art. 10 Leistungen der Gesellschaft 

 

10.1 Die Leistungen der Gesellschaft bestehen in der Entschädigung begründeter und in der Ab-

wehr unbegründeter Ansprüche. Sie sind, einschliesslich der dazu gehörenden Schaden- und 

Verzugszinsen, Schadenminderungs-, Expertise-, Anwalts-, Gerichts-, Schiedsgerichts-, Ver-

mittlungs-, Schadenverhütungs- und weiteren Kosten (wie z.B. Parteientschädigungen) durch 

die in der Police bzw. den Vertragsbedingungen festgelegte Versicherungssumme bzw. Subli-

mite, abzüglich des vereinbarten Selbstbehaltes, begrenzt. 

 

10.2 Die Versicherungssumme gilt als Einmalgarantie pro Vertragsdauer, d.h. sie wird für alle ein-

tretenden Schäden und Schadenverhütungskosten sowie allfälligen weiteren versicherten 

Kosten zusammen höchstens einmal vergütet. 

 

10.3 Die Gesamtheit aller Ansprüche aus Schäden mit der gleichen Ursache (z.B. mehrere Ansprü-

che aus Schäden, die auf denselben Mangel zurückzuführen sind) gilt als ein einziger Scha-

den (Serienschaden). Die Zahl der Geschädigten, Anspruchserhebenden oder Anspruchsbe-

rechtigten ist unerheblich. 

  



 

AVB | Bauherren-Haftpflichtversicherung | 2022   9 

 
 

Art. 11 Selbstbehalt 

 

Ein in der Police vereinbarter Selbstbehalt gilt stets pro Schadenereignis und geht vorweg zu Lasten 

des Versicherungsnehmers. 

 

 

 

B Beginn, Dauer und Ende der Versicherung 

 

 

Art. 12 Beginn 

 

Die Versicherung beginnt an dem in der Police vereinbarten Datum. 

 

 

Art. 13 Ende 

 

13.1 Der Vertrag endet ohne Kündigung an dem in der Police vereinbarten Zeitpunkt, in jedem Fall 

aber wenn sämtliche Bauleistungen nach den SIA-Normen abgenommen sind oder als abge-

nommen gelten. 

 

13.2 Der Vertrag kann, auch wenn er für eine längere Dauer vereinbart wurde, auf das Ende des 

dritten oder jedes darauffolgenden Jahres unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten 

schriftlich oder in einer anderen Form, die den Nachweis durch Text ermöglicht, gekündigt 

werden. 

 
Die Parteien können vereinbaren, dass der Vertrag schon vor Ablauf des dritten Jahres 

 kündbar. Die Kündigungsfristen müssen für beide Parteien gleich sein. 

 

 

Art. 14 Kündigung im Schadenfall 

 

14.1  Ist ein Schaden eingetreten und wird dafür Ersatz beansprucht, so ist das Versicherungsunter-

nehmen wie der Versicherungsnehmer berechtigt, spätestens bei der Auszahlung der Ent-

schädigung vom Vertrage zurückzutreten. 

 

14.2 Wird der Vertrag gekündigt, so erlischt die Haftung der Gesellschaft 14 Tage, nachdem der 

anderen Partei die Kündigung mitgeteilt wurde. 
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C Obliegenheiten während der Vertragsdauer 

 

 

Art. 15 Gefahrserhöhung und -minderung 

 

15.1  Jede Änderung einer für die Beurteilung der Gefahr erheblichen Tatsache, deren Umfang die 

Parteien seit Beantwortung der Fragen nach Artikel 4 Absatz 1 des Bundesgesetzes über den 

Versicherungsvertrag (VVG) festgestellt haben, ist dem Versicherer sofort schriftlich, oder in 

einer anderen Form, die den Nachweis durch Text ermöglicht, anzuzeigen.  

 

15.2 Unterlässt der Versicherungsnehmer bei Gefahrserhöhung die Mitteilung, so ist die 

 Gesellschaft für die Folgezeit nicht mehr an den Vertrag gebunden. Ist die Mitteilung 

 erfolgt, kann der Versicherer für den Rest der Vertragsdauer die entsprechende Prä

 mienerhöhung oder Anpassung der Bedingungen vornehmen, die Übernahme des 

 erhöhten Risikos ablehnen oder den Vertrag innert 14 Tagen nach Empfang der An

 zeige mit einer Frist von 14 Tagen kündigen. Das gleiche Kündigungsrecht steht dem 

 Versicherungsnehmer zu, wenn über die Prämie oder Bedingungen keine Einigung 

 erzielt wird. In beiden Fällen hat der Versicherer Anspruch auf die tarifmässige Prä

 mienerhöhung vom Zeitpunkt der Gefahrserhöhung an bis zum Ende des Vertrages. 

 

15.3 Bei einer wesentlichen Gefahrsminderung ist der Versicherungsnehmer berechtigt, den Ver-

trag mit einer Frist von vier Wochen schriftlich, oder in einer anderen Form, die den Nachweis 

durch Text ermöglicht, zu kündigen oder eine Prämienreduktion zu verlangen. 

Lehnt der Versicherer eine Prämienreduktion ab oder ist der Versicherungsnehmer mit der an-

gebotenen Reduktion nicht einverstanden, so ist dieser berechtigt, den Vertrag innert vier Wo-

chen seit Zugang der Stellungnahme des Versicherers mit einer Frist von vier Wochen schrift-

lich, oder in einer anderen Form, die den Nachweis durch Text ermöglicht, kündigen. 

Die Prämienreduktion wird mit dem Zugang der Mitteilung nach Absatz 1 beim Versicherer 

wirksam. 

 

Art. 16 Beseitigung eines gefährlichen Zustandes 

 

Die Versicherten sind verpflichtet, einen gefährlichen Zustand, der zu einem Schaden führen könnte 

und dessen Beseitigung die Gesellschaft verlangt hat, innerhalb angemessener Frist auf eigene Kos-

ten zu beseitigen. 
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Art. 17 Besondere Obliegenheiten 

 

17.1 Die am Bauvorhaben beteiligten Unternehmer und Fachleute (Bauunternehmer und -handwer-

ker, Ingenieure, Architekten) sind verpflichtet: 

• die von Behörden, von der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt (Suva) und vom 

Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Verein (SIA) erlassenen Richtlinien und Vor-

schriften sowie die allgemein anerkannten Regeln der Baukunde zu beachten; 

• vor dem Beginn von Arbeiten im Erdreich (wie Erdbewegungs-, Grab-, Ramm-, Bohr-, 

Pressarbeiten) bei den zuständigen Stellen die Pläne einzusehen und sich Angaben über 

die genaue Lage unterirdischer Leitungen zu beschaffen; 

• einen gefährlichen Zustand, der zu einem Schaden führen könnte, auf eigene Kosten zu 

beseitigen. Der Versicherer kann die Beseitigung eines gefährlichen Zustands innerhalb 

einer angemessenen Frist verlangen; 

• dafür zu sorgen, dass die Verwendung, Verarbeitung, Lagerung, Reinigung und Beseiti-

gung von umweltgefährdenden Stoffen unter Einhaltung gesetzlicher und behördlicher 

Bestimmungen erfolgt; 

• die für die vorstehenden Tätigkeiten verwendeten Einrichtungen, einschliesslich der Si-

cherheits- und Alarmanlagen, unter Einhaltung von technischen, gesetzlichen sowie be-

hördlichen Vorschriften fachmännisch zu warten und in Betrieb zu halten. 

 

17.2 Weiter sind die am Bauvorhaben beteiligten Unternehmer und Fachleute (Bauunternehmer 

und -handwerker, Ingenieure, Architekten) verpflichtet, bei netzgebundenen Objekten, einge-

setzten Geräten und Maschinen (internes Netzwerk, Internet, Cloud usw.) folgende minimale 

Sicherungsmassnahmen (gegen Cyber-Angriffe) zu implementieren: 

Technische: 

• Antivirussoftware und Firewalls (regelmässig aktualisiert halten); 

• Patch- und Releasemanagement; 

• Backupstrategie, sowie regelmässige Überprüfung der Wiederherstellung (Data-Restore-

Fähigkeit); 

Organisatorische: 

• Sensibilisierung von Personen, welche Zugriffsberechtigung auf entsprechende Plattfor-

men haben; 

• Berechtigungs- und Passwortmanagement. 

 

17.3 Schadenverhütungsmassnahmen: 

 Die Versicherten sind verpflichtet, auf eigene Kosten alle Massnahmen zum Schutze der be-

nachbarten Bauobjekte nach den allgemein anerkannten Regeln der Baukunde zu treffen, und 

zwar auch dann, wenn sich die Massnahmen erst im Laufe der Abbruch- oder Bauarbeiten als 

notwendig erweisen. 

 Die Gesellschaft behält sich vor, die Baustelle jederzeit zu besichtigen, jederzeit Einsicht in 

die Pläne und Unterlagen der Bauleitung zu nehmen und nach ihrem Ermessen eine Bespre-

chung mit den zuständigen am Bau beteiligten Personen über die getroffenen oder noch zu 

treffenden Massnahmen zu verlangen. 
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17.4 Der Versicherungsnehmer ist verantwortlich, dass die Obliegenheiten gemäss Ziffer 17.1 bis 
17.3 vor Baubeginn den mit der Bauausführung betrauten Unternehmer und Fachleuten be-
kannt gegeben werden. Wenn ein Versicherter davon Kenntnis hat oder den Umständen nach 
hätte haben müssen, dass die Obliegenheiten gemäss Art. 17.1 bis 17.3 nicht beachtet wer-
den, hat er für deren Einhaltung besorgt zu sein. 

 

17.5 Wenn ein Versicherter Arbeiten selbst ausführt und auf den Beizug von erfahrenen Unterneh-

mern und Fachleuten verzichtet, hat er für die Einhaltung der Obliegenheiten gemäss Art. 17.1 

bis 17.3 selbst besorgt zu sein. 

 

 

D Prämien 

 

 

Art. 18 Fälligkeit, Ratenzahlung, Rückerstattung, Verzug 

 

18.1 Die Prämien sind mit Eintreffen der Prämienrechnung beim Versicherungsnehmer bzw. an 

dem in der Police oder auf der Prämienrechnung festgesetzten Datum zahlbar. 
 

18.2 Ist Ratenzahlung vereinbart, sind die noch nicht bezahlten Prämien gestundet. Vorbehalten 

bleibt nachstehende Ziffer 19.3. 

 

18.3 Wird der Vertrag vor Ablauf der Versicherungsdauer aufgehoben, so erstattet die Gesellschaft 

dem Versicherungsnehmer die bezahlte Prämie, welche auf die nicht abgelaufene Versiche-

rungsdauer entfällt, anteilsmässig zurück und fordert Raten, die später fällig werden, nicht 

mehr ein. Diese Regelung gilt nicht, wenn: 

• der Versicherungsnehmer den Vertrag im Schadenfall kündigt und der Vertrag im Zeit-

punkt des Erlöschens weniger als 1 Jahr in Kraft war; 

• die Gesellschaft ihre Versicherungsleistung erbracht hat und der Versicherungsvertrag 

wegen Wegfall des Risikos gegenstandslos wird. 

 

18.4 Kommt der Versicherungsnehmer innert 4 Wochen seiner Zahlungspflicht nicht nach, so wird 

er unter Hinweis auf die Säumnisfolgen auf seine Kosten schriftlich, oder in einer anderen 

Form, die den Nachweis durch Text ermöglicht, aufgefordert, innerhalb von 14 Tagen nach 

Absendung der Mahnung Zahlung zu leisten. Bleibt die Mahnung ohne Erfolg, so ruht die 

Leistungspflicht der Gesellschaft vom Ablauf der Mahnung an bis zur vollständigen Zahlung 

der Prämien und Kosten. 
 

 

Art. 19 Prämienberechnungsgrundlage 

 

Basis für die Prämienberechnung bilden – nebst der Risikolage – die in der Police definierten und für 

die einzelnen Sachen und Kosten vereinbarten Versicherungssummen. 
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E Schadenfall 

 

 

Art. 20 Anzeigepflicht 

 

Ereignet sich ein Schadenfall, dessen voraussichtliche Folgen die Versicherung betreffen können, 

oder werden gegen einen Versicherten Haftpflichtansprüche erhoben, so ist der Versicherungsnehmer 

verpflichtet, die Gesellschaft unverzüglich zu benachrichtigen. 

Wenn infolge eines Schadenereignisses gegen einen Versicherten ein Polizei- oder Strafverfahren 

eingeleitet wird, oder der Geschädigte seine Ansprüche gerichtlich geltend macht, ist die esellschaft 

ebenfalls sofort zu orientieren. 

 

 

Art. 21 Schadenbehandlung und Prozessführung 

 

21.1 Die Gesellschaft übernimmt die Behandlung eines Schadenfalles nur insoweit, als die Ansprü-

che den festgesetzten Selbstbehalt übersteigen. Vorbehalten bleiben abweichende Bestim-

mungen des Bundesgesetzes über den Versicherungsvertrag. 

 

21.2 Die Gesellschaft führt die Verhandlungen mit dem Geschädigten in ihrem Namen oder als 

Vertreterin der Versicherten. Ihre Erledigung der Ansprüche des Geschädigten ist für die Ver-

sicherten verbindlich. Die Gesellschaft ist berechtigt, den Schadenersatz dem Geschädigten 

direkt und ohne Abzug eines allfälligen Selbstbehaltes auszurichten; die Versicherten haben 

ihr in diesem Falle unter Verzicht auf sämtliche Einwendungen den Selbstbehalt zurückzuer-

statten. 

 

 Die Versicherten sind verpflichtet, direkte Verhandlungen mit dem Geschädigten oder dessen 

Vertreter über Ersatzansprüche, jede Anerkennung einer Haftung oder Forderung, den Ab-

schluss eines Vergleiches und die Leistung von Entschädigungen zu unterlassen, sofern nicht 

die Gesellschaft hierzu ihre Zustimmung gibt. 

 

 Überdies haben die Versicherten der Gesellschaft unaufgefordert jede weitere Auskunft über 

den Fall und die vom Geschädigten unternommenen Schritte zu erteilen, ihr sämtliche, die An-

gelegenheit betreffenden Beweisgegenstände und Schriftstücke (dazu gehören vor allem 

auch gerichtliche Dokumente wie Vorladungen, Rechtsschriften, Urteile usw.) ungesäumt aus-

zuhändigen und sie auch anderweitig bei der Behandlung des Schadens nach Möglichkeit zu 

unterstützen (Vertragstreue). 

 

21.3 Kann mit dem Geschädigten keine Verständigung erzielt werden und wird der Prozessweg 

beschritten, so haben die Versicherten der Gesellschaft die Führung des Zivilprozesses zu 

überlassen. Sie trägt dessen Kosten im Rahmen von Art. 9 und 10 AVB. Wird einem versi-

cherten eine Prozessentschädigung zugesprochen, so steht diese, soweit sie nicht der De-

ckung seiner persönlichen Auslagen bestimmt ist, der Gesellschaft zu.  
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Art. 22 Abtreten von Ansprüchen 

 

Die Versicherten sind ohne vorgängige Zustimmung der Gesellschaft nicht berechtigt, Ansprücheus 

dieser Versicherung an Geschädigte oder Dritte abzutreten. 

 

 
Art. 23 Zahlung der Entschädigung 

 

23.1 Die Forderung aus dem Versicherungsvertrag wird mit dem Ablauf von vier Wochen, 

von dem Zeitpunkt an gerechnet, fällig, in dem die Gesellschaft Angaben erhalten 

hat, aus denen sie sich von der Richtigkeit des Anspruches überzeugen kann. 

 

23.2 Bestreitet die Gesellschaft ihre Leistungspflicht, kann die anspruchsberechtigte 

 Person nach Ablauf der oben genannten Frist Abschlagszahlungen bis zur Höhe 

 des unbestrittenen Betrags verlangen. Gleiches gilt, wenn nicht geklärt ist, wie 

 die Versicherungsleistung auf mehrere Anspruchsberechtigte aufgeteilt werden 

 soll. 

 

23.3 Die Fälligkeit tritt jedoch solange nicht ein, als eine polizeiliche oder strafrechtliche 

Untersuchung wegen des Schadens geführt wird und das Verfahren gegen 

 den Versicherungsnehmer oder Anspruchsberechtigten nicht abgeschlossen ist. 

 

 

Art. 24 Verjährung 

 

Die auf einem Schadenfall beruhenden Ansprüche eines Versicherten aus diesem Vertrag verjähren 

nach Ablauf von 5 Jahren seit dem Abschluss eines aussergerichtlichen oder gerichtlichen Verglei-

ches oder dem Vorliegen eines rechtskräftigen Urteils. 

 

 
Art. 25 Regress 

 

Wenn Bestimmungen dieses Vertrages oder des Bundesgesetzes über den Versicherungsvertrag, 

welche die Deckung einschränken oder aufheben, von Gesetzes wegen dem Geschädigten nicht ent-

gegengehalten werden können, hat die Gesellschaft insoweit, als sie ihre Leistungen kürzen oder ab-

lehnen könnte, ein Rückgriffsrecht gegenüber dem Versicherten. 

Der Gesellschaft bleibt in allen Fällen der Rückgriff auf Planer und Unternehmer gewahrt. 
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F Verschiedenes 

 

 

Art. 26 Mitteilungen und Vertragsführung 

 

26.1 Alle Mitteilungen sind schriftlich, oder in einer anderen Form, die den Nachweis durch Text 

ermöglicht, direkt an die Gesellschaft oder an die zuständige Geschäftsstelle zu richten.  
 

26.2 Bei Policen, an welchen mehrere Gesellschaften beteiligt sind, haftet jede Gesellschaft nur für 

ihren Anteil (keine Solidarschuld). Dagegen handelt die mit der Vertragsführung beauftragte 

Gesellschaft für alle beteiligten Versicherer. 

 

 
Art. 27 Folgen einer Vertrags- oder Obliegenheitsverletzung 

 

27.1 Bei Verletzung von Obliegenheiten, Sorgfaltspflichten, vertraglichen oder gesetzlichen 

 Sicherheitsvorschriften oder von Behördenvorschriften kann die Gesellschaft im Laufe 

 von 4 Wochen, nachdem sie von dieser Verletzung Kenntnis erhalten hat, den Vertrag 

 kündigen oder im Schadenfall die Entschädigung in dem Ausmass herabsetzen, als 

 Eintritt oder Umfang des Schadens dadurch beeinflusst wurden.  

 Kündigt die Gesellschaft den Vertrag, erlischt dieser 14 Tage nach Eintreffen der  Kün-

digung beim Versicherungsnehmer. 

 

27.2  Unterlässt der Versicherungsnehmer die Abgabe einer Anzeige oder unterlässt er  die 

Erfüllung einer sonstigen Obliegenheit, so wird der Versicherer von der Verpflichtung 

zur Leistung nicht frei, wenn: 

a) die Verletzung den Umständen nach als eine unverschuldete anzusehen ist, oder  

b) der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Verletzung keinen Einfluss auf den Eintritt 

des befürchteten Ereignisses und auf den Umfang der vom Versicherungsunternehmen 

geschuldeten Leistungen gehabt hat.  

 

 Ebenfalls vorbehalten bleiben die gesetzlichen Folgen im Falle einer Anzeigepflichtverletzung 

 bei Vertragsabschluss nach Art. 6 VVG. 

 

 
Art. 28 Gerichtsstand 

 

Für Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag kann die Gesellschaft am schweizerischen Sitz des 

Versicherungsnehmers oder Anspruchsberechtigten, am Ort der versicherten Sache, sofern dieser in 

der Schweiz liegt, sowie am Sitz der Gesellschaft belangt werden. 

Für Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag ist der Gerichtsstand für Rechtssachen Vaduz, sofern 

der Versicherungsnehmer im Fürstentum Liechtenstein wohnt, oder wenn das versicherte Interesse im 

Fürstentum Liechtenstein gelegen ist. 
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Art. 29 Gesetzliche Grundlagen 

 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen des Bundesgesetzes über den Versicherungsvertrag (VVG). Für 

Versicherungsverträge, welche liechtensteinischem Recht unterstehen, gehen bei Abweichungen zu 

diesen Bedingungen die zwingenden Bestimmungen des liechtensteinischen Rechts vor. 
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G Begriffsdefinitionen 

 Im Rahmen dieser Vertragsbedingungen werden die nachfolgenden Begriffe ausschliesslich 

mit folgenden Inhalten verstanden. 

 

 

1. Personenschäden 

 Als Personenschäden gelten die Tötung, Verletzung oder sonstige Gesundheitsschädigung 

von Personen. 

 

2.  Sachschäden 

 Als Sachschäden gelten die Zerstörung, Beschädigung oder Verlust von Sachen, sofern der 

Schaden mit dem Abbruch, der Erstellung oder dem Umbau des versicherten Bauobjektes 

oder mit dem Zustand des dazugehörenden Grundstückes, der Ausübung der damit verbun-

denen Eigentumsrechte oder der Erfüllung der Unterhaltspflicht in ursächlichem Zusammen-

hang steht.  

 Den Sachschäden gleichgestellt ist die Tötung, die Verletzung oder sonstige Gesundheits-

schädigung sowie der Verlust von Tieren. 

 Nicht als Sachschaden gilt die Funktionsbeeinträchtigung einer Sache ohne deren Substanz-

beeinträchtigung. 

 

3.  Umweltbeeinträchtigung 

 Als Umweltbeeinträchtigung gilt: 

• die nachhaltige Störung des natürlichen Zustandes von Luft, Gewässern (auch Grundwas-

ser), Boden, Flora oder Fauna durch Immissionen, sofern als Folge dieser Störung schäd-

liche oder sonstige Einwirkungen auf die menschliche Gesundheit, auf Sachwerte oder 

auf Ökosysteme entstehen können oder entstanden sind; 

• ein Sachverhalt, der vom Gesetzgeber als „Umweltschaden“ bezeichnet wird. 
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